
Musikkultur der Wiener Tschechen 

1840-1939

Kurze Präsentation einzelner Sektionen der 

Online-Datenbank, die alle 

Forschungsergebnisse des Projektes 

zusammenführt.

Beilage zum Folgeantrag

Musikkultur der Wiener Tschechen 1918-2000

(Music Culture of Viennese Czechs 1918–2000)



Einleitende Worte

• Ziel des Projekts ist freie Web-Präsentation aller 

Projekt-Outputs.

• Derzeit werden die Daten in die einzelnen 

Sektionen der Datenbank eingegeben. 

• Der Folgeantrag sieht vor, die jetzige Struktur um 

den Zeitabschnitt 1918-2000 zu erweitern.

• Um eine bessere Vorstellung davon zu haben, 

entstand diese Präsentation. 



HAUPTSEITE DER DATENBANK
bietet die Möglichkeit zwischen den einzelnen Sektionen auszuwählen:



Lexikon
(Musiklexikon „Tschechisches Wien“)



Die Konzeption des Lexikons ermöglicht

• Suche nach konkreten Kriterien (z.B. 

alle Komponisten mit Sterbeort Wien)
• Thesaurus-Darstellung, also 

Verzeichnis aller Personen und 

Institutionen (Thesaurus-Darstellung je 

nach gewünschtem Kriterium: z.B. 

Nachname/Name der Institution, 

Sterbejahr, Geburtsort)



Funktion Darstellen öffnet dann das Lemma.

• Ist ein Foto zur Person/Chor/Kapelle 

vorhanden, ist es dem Lemma angefügt. 

• Ähnlich auch bei Unterschriften, 

Autographen u. Ä.

• Verzeichnis aller Abkürzungen befindet 

sich auf der Hauptseite.



Beim Lemma „Alois Alexander Buchta“, konkret im Kapitel Werke, 

sind beispielsweise weitere Details zu sehen:

• Falls Komposition in Archiven oder 
Bibliotheken gefunden wurden, steht 
beim Eintrag eine Information darüber, 

• z. B. beim Chor Moravě ist MZK die 
Abkürzung für Landesmährische 
Bibliothek in Brünn, Rkp. Mus-
0623.542 dann die Signatur des 
Exemplars.



Notensammlung
(Kompositionensammlung 

wiener-tschechischer Komponisten)



Ähnlich wie im Falle des Musiklexikons kann hier nach konkreten Kriterien 

gesucht oder ein Gesamtverzeichnis abgerufen werden.

• Findet man z. B. den gewünschten 

Autor der Musik (Bild 1), werden durch 

das Klicken auf Darstellen die 

Hauptinformationen zum Eintrag (Bild 

2) und die gefundenen Kompositionen 

(Bild 3) angezeigt.



Geschichte
(Musikgeschichte der Wiener Tschechen)

• Diese Sektion wird zukünftig eine umfangreiche chronologische Retrospektive des 

Musiklebens der Wiener Tschechen enthalten.

• Die Online-Aufbereitung steht noch bevor, derzeit sind sämtliche Daten in Form einer 

mittlerweile 2.000 Seiten umfassenden Word-Datei erfasst.

• Die Datenbestände wurden schon des Öfteren für Artikel, Referate, Rundfunksendungen 

etc. herangezogen, näheres dazu in der Publikationsliste von Dr. Velek



Archivalien
(Musikarchiv „Tschechisches Wien“)

- Das Foto zeigt zwei hohe Regale mit 

Notenmaterial, Fotografien, Vereinsagenden, 

Schallplatten, Urkunden etc.

- Die Archivalien wurden entweder geschenkt, vor 

der Liquidation gerettet oder kopiert.

- Den Großteil bilden die Bestände des Chores 

„Lumír“, der am längsten gewirkt hat. Den 

ursprünglichen Inventaren nach wird versucht, das 

Archiv neu zu ordnen und neue 

Inhaltsverzeichnisse anzufertigen.

- Einen separaten Teil bilden die wiener-

tschechischer Komponisten und Scans davon.



Für Archivalien gibt es eine ähnliche Maske wie für die vorherigen Sektionen.

Wieder kann man nähere Informationen abrufen und gescante Dokumente ansehen.



Verzeichnis der Abkürzungen

Das Abkürzungsverzeichnis ist für alle 

Sektionen relevant und wird ständig 

ergänzt.



Audio-Archiv

• Die Sektion Audio-Archiv ist die 

neueste und war gar nicht 

geplant. Erst die Forschung hat 

gezeigt, dass viel Tonmaterial 

erhalten geblieben ist.

• Nicht nur historische Aufnahmen, 

sondern auch Radiosendungen zu 

Thema werden bereitgestellt.

• Die Funktion MP3 ermöglicht die 

sofortige Wiedergabe der Stücke.



Zusammenfassend:

• Die erfolgreiche Vollendung und freie öffentliche Präsentation im Internet 
erfordert:

– Bearbeitung und Web-Aufbereitung aller gesammelten Daten und 
Archivmaterialen

– Bei den Archivalien im Eigentum fremder Institutionen (wie z. B. 
Rundfunk, Bibliotheken, Archive) müssen die Autorenrechte gesichert 
werden.

• Die kostenneutrale Verlängerung des Projektes Musikkultur der Wiener 
Tschechen 1840-1939 dient vor allem der Übertragung gewonnener 
Informationen in die Internetdatenbank. 

• Die Datenbank hat die Ambition, in den nächsten Jahren fast 200 Jahrhunderte 
des Musiklebens im tschechischen Wien zu dokumentieren, und das 
umfassend (im Rahmen Der vorgestellten Sektionen).


